
 
 

Amtsgericht Osnabrück 
- Pressestelle - 

 
 
  

 

 
15.04. bis 18.04.2019 
16. Kalenderwoche 
 
 
15.04.2019 
09.00 Uhr 
Saal 8 
Fortsetzungstermin 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Brandstiftung 
(Osnabrück) 
 
 
 
 
 
 
 
________________________ 
15.04.2019 
09.00 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen sexuellen Missbrauchs 
von Kindern (Osnabrück) 
 
 
 

Terminvorschau für die Presse 

- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und Jugendschöffengerichte - 

 
Schöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Dr. Sinn 
 
Restaurant in Brand gesetzt?  
 
Dem heute 36-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, sich 
durch einen unverschlossenen Notausgang in das 
Restaurant „Nokta“ begeben zu haben, welches im 
Gebäudekomplex des alten Güterbahnhofs untergebracht 
ist. Dort soll er mittels eines leichtflüchtigen 
Brandlegemittels an drei voneinander unabhängigen 
Stellen ein Feuer gelegt haben. Wie von ihm beabsichtigt 
gewesen sein soll, entwickelte sich ein Vollbrand in dem 
Restaurant, wodurch ein Sachschaden in Höhe von 
mindestens 400.000,- € entstanden sein soll.  
 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht Zeugen geladen. 
_______________________________________________ 
Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Hillmann 
 
Nachbarskind sexuell missbraucht?  
 
Dem heute 50-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, ein 
sieben Jahre altes Mädchen aus der Nachbarschaft sexuell 
missbraucht zu haben. 
  
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht keine Zeugen oder 
Sachverständige geladen. 
_______________________________________________ 

16.04.2019 
09.30 Uhr 
Saal 7 
Fortsetzungstermin 
 
gegen 
X (Gablingen) 
 

Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Flasche Bier gestohlen und Gewalt ausgeübt? 
 
Dem heute 26-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, 
eine Flasche Bier des geschädigten Zeugen an sich 
genommen zu haben, um diese für sich zu behalten. Als 
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wegen räuberischen 
Diebstahls (Osnabrück) 
 
 
 
 

 
 

der Zeuge sich erkundigte, was das solle, soll der 
Angeklagte ihm mit der linken Hand an den Hals gegriffen 
haben, um sich im Besitz der Flasche zu halten. 
  
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht Zeugen geladen. 
_______________________________________________ 

 
 
 
 

 
Kontakt: 
 
RiAG        Dr. Ansgar Buß 
Telefon: 0541-315-2248 
Telefax: 0541-315-6620 
E-Mail: ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de 

mailto:ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de

